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Desktop-Motive sind eine weitere Methode dem Standard-Grau des Windowsdesktops zu 
entkommen. Hier gibt es in vielen Foren, auf großen Sammlerseiten eine schier unendliche Auswahl, 
die das dröge, kleine Angebot von Microsoft Plus! erheblich erweitern. Ich sammele auch Dektop-
Motive, habe auch ein paar selbst gebastelt, wie Ihr auf der Seite über Icons weiter unten sehen 
könnt. Ich habe dahinter geschrieben, was für Pakete das sind und wieviel Speicherplatz sie 
brauchen. Hier verweise ich darauf, daß ich die Pakete allenfalls so zusammengestellt, aber nicht die 
Inhalte zur Gänze entworfen habe. Einzelne Teile wurden aber durchaus von mir gestaltet (eher die 
Icons und Cursor, denn die Hintergrundbilder). 

Unter dem Link Themes findet Ihr auch besagte Desktop-Themes-Sites. 

Wenn Ihr Desktop-Motive einsetzen wollt, eignet sich dafür neben der von den MS Betriebssystemen 
bereitgestellten Themes.exe (ab Windows 98 SE Standardmäßig integriert) zum auswählen und 
einsetzen der gewünschten Desktop-Motive der Desktop Architekt. Er integriert sich sowohl in den 
Dialog "Eigenschaften", den Ihr bekommt, wenn Ihr mit der rechten Maustaste auf den 
Windowsdesktop klickt, als auch in das ja äquivalente Fenster, das Ihr bekommt, wenn Ihr in der 
Systemsteuerung die Option "Anzeige" doppelt klickt. Zudem fügt der Desktop-Architekt der 
Systemsteuerung eine eigenständige Option hinzu, durch die Ihr unter Windows 95/98 und 
Folgeversionen auch das Startlogo ändern könnt und vieles mehr. Die Einstellungsmöglichkeiten sind 
vielseitiger als die der Themes.exe von Microsoft, da ihr hier einzelne Elemente nach Eurem belieben 
ändern könnt: Start- und Shutdown-Logos (nur unter DOS-basierten Systemen), Töne, Cursor, Icons, 
Farben, Schriften, das sogenannte Web-Layout des Explorers und das Hintergrundbild für den 
Desktop. Bei der Themes.exe ist das nicht möglich. Sie bietet nur die Möglichkeit, ein vorhandenes 
Aussehen als Desktop-Thema zu speichern oder ein auf der Platte befindliches Thema zu laden und 
aktivieren. Der Desktop Architekt bietet also die Verbindung der Systemsteuerungsoptionen 
"Anzeige“, "Maus"& "Sounds und Multimedia" nebst weiteren Zusatzfunktionen. Was dem Desktop 
Architekt noch fehlt, ist die umfassende Einsatzmöglichkeit von Skins, jenen vielfarbigen Masken oder 
wörtlich übersetzt Häuten, die dem Erscheinungsbild von Anwendungen und Desktop das gewisse 
etwas geben. 
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Mit WindowsXP kam nun eine Option f� r Windows-Nutzer auf den Markt, dieses Feature der 
Desktoplayoutanpassung noch einen Tick weiter zu treiben: Skins. 

Was zuvor schon f� r einzelne Programme unter Windows m� glich war (erstes Beispiel der Windows 
Media Player und das Konkurrenzprodukt Winamp, das dieses schon l� nger konnte), kann nun auf 
den gesamten Desktop und so ziemlich alle Anwendungen ausgedehnt werden. Dieses ist gegen 
einen Aufpreis oder mit eingeschr� nkter Funktionalit� t auch kostenlos nur mit Zusatzprogrammen 
m� glich. Eines davon ist WindowBlinds von der Firma StarDock.com. Die haben auch noch viele 
andere Programme zum Anpassen des Windows-Desktops, aber auch f� r Programmdesigner. Es gibt 
mindestens noch ein weiteres Produkt dieser Art, das aber zumindest in der von mir erprobten Version 
fehlerhaft lief und sich nicht so gut in das System integrierte, wie WindowBlinds es tut. Letzteres 
erzeugt in der Systemsteuerungsoption "Anzeige" genauso wie der Desktop-Architekt eine separate 
Registerkarte, � ber welche man installierte Skins ausw� hlen und einsetzen kann. StarDock.com 
verf� gt auch � ber eine reichhaltige Datenbank von Skins, die QDW• UOLFK mit Hilfe von weiteren 
Produkten dieser Firma erzeugt wurden. Diese Skins kann man dort als registrierter Kunde und/oder 
Nutzer einer (voll-)funktionst� chtigen Version von WindowBlinds kostenlos herunterladen. 

StarDock.com hat auch ein Programm entwickelt, das es non-XP-Usern erlaubt, das Startmen�  mit 
Skins zu best� cken - ja Ihr habt richtig gelesen - das macht ein separates Programm. Ziemlich 
beknackt, wenn Ihr mich fragt - doch l� ût dieses Programm, mit welchem Taskbar und Startmen�  
angepasst werden, hat weitere Funktionen. Nur dumm daran ist, daû dieses bedeutet: 

1. Ihr habt zwei unterschiedliche Skins: eine f� r die Fenster, eine f� r die Taskbar und das 
Startmen�   

2. Ihr habt mindestens 2 "schwere" Programme im Arbeitsspeicher laufen, die Euren PC 
ausbremsen  

3. In der Trial Version l� uft "ObjectBar" - so ist der Name des Taskbar-SkinProgramms - nicht 
fehlerfrei - ich s� he darin keine Animation, mir die Vollversion zu kaufen - auch wenn es die 
ObjectDesktop-Suite, die noch weitere Programme wie "IconPackager", "IconDeveloper", 
"KeyboardLaunchPad", "WindowFX", "DesktopX", "SkinStudio" und eben "ObjectBar" und 
"WindowBlinds" enth� lt, f� r "schlappe" 50 US-$ zu haben ist  

Mein Urteil: Im Namen der PC-Community wird entschieden, daû noch entscheidende Schritte zur 
besseren Integration untereinander und ins System zu unternehmen sind.  
Eine andere Methode, Skins unter einer "� lteren" Windows-Version einzusetzen, ist das Installieren 
einer alternativen Shell, was nur bedingt ratsam und ggf. unter NT/2000 gar nicht m� glich/ratsam ist. 
Eine alternative Shell heiût man setzt anstelle des Windows-Explorers ein anderes ad� quates 
Programm ein. Dazu muû man unter Windows 2000 nach der Installation eines solchen Programmes 
in die Regsitry und dort an entsprechender Stelle die Shell eintragen. 
Der Schl� ssel lautet:  
HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\Mircosoft\Windows NT\Current Version\Winlogon  
Unter diesem Schl� ssel findet man dann den Eintrag Shell. Hier muû dann der Name der alternativen 
Shell mit komplettem Pfad angegeben werden. 

Es ist nicht unbedingt ratsam, dieses zu tun, da sich entsprechende Änderungen auf die Stabilit� t des 
Systems, durchaus auch zum Negativen hin � ndern k� nnten. Es gibt aber auch durchaus Berichte von 
Funktionsverbesserungen. Am besten schaut man sich dazu mal bei heise im Internetforum um. 
Andere Zeitschriften wie die PC Professionell bringen Tipps dazu in regelm� ûigen Abst� nden in ihren 
Heften, vielleicht findet man auf deren Homepage auch etwas dazu. Und auch hier ist es zumindest 
f� r die Durchf� hrung des Vorhabens nicht verkehrt, sich in der WinFAQ schlau zu machen. 


